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rlriegranleihezeichnungen bei der Post.
Vielen wird es am bequemsten erscheinen, die Zeichnung auf die

Kriegsanleihe am Postschalter vorzunehmen. Aus diesem Grunde,
dann aber auch weil cs ja nicht an jedem Orte im Reich ein Bank¬
geschäft, eine Sparkasse, eine Lebensversicherungsgesellschaft oder
eine Kredit genas senschaft geben kann, ist der gesamte Ver¬
kehr s a p p a r a t der Post i n den D i e n st d e r fünften
Kriegsanleihe gestellt worden.

Pvstanstalten oder Postagenturen gibt es fast überall , in der
^otadl und auf Vem Lande, so daß es keine Mühe .macht, sich einen
Po st zeichnunas schein  zu besorgen, um durch Beteili¬
gung an der Kriegsanleihe dem Vaterlande und
sich selbst zu dienen.  Zudem wird in den Landbestell-
bezirken  und in Orten bis zu 20 000 Einwohnern allen Per¬
sonen, die als Zeichner in Frage kommen, der Zeichnungsschein,
ins Dans gebracht.

^Tie Ausfertigung der Zeichnungsscheine  ist so
einfach», daß sie jedermann ohne weiteres scrtigbringt . Man schreibt
den Betrag der Kriegsanleihe auf , die man zeichnen will , fügt
Name , Stand und Wolprung hinzu und gibt den so ausgefertigten
Zeichnungsschein entweder am Schalter ab, oder steckt ihn (mit
einem unfrankierten an die Post gerichteten Briefumschlag versehen)
in den nächsten Briefkasten.

Zweierlei ist bei der .Postzeichnnng zu beachten.
1. Die Mfft nimmt nur Zeichnungen auf die fünf-

vrvzentige Reichsanleihe  an (Stücke, sowohl als
auch S chu l dbu che i u t r a gu n g e n), nicht aber auf hie
47 *Prozentigen Reichsschahamveisungen.

2. Bei der Post muß der gezeichneteund zugeöellte Betrag der
Kriegsanleihe spätestens am 18. Oktober bezahlt sdin. #

Zulässig ist es vom 30. September ab^ die Zahlung zu leisten,
und zwar werden allen denen, die an diesem Tage das Geld ab-
liefern , 5 o/o Stückzinsen auf ein halbes Jahr , also 27 ? °/o, ver¬
gäbet, und dies ans dein Grunde , weil der Zinsenlaut der fünf-
prvzontigen Reichsanleihe erst cnn 1. April 1917 beginnt . Wer
nach dem 30. September bei der Piost Zahlung leistet oder ach
letzten für die Postzeichnung vorgesehenen Zahlungstenn in, also,
am 18. Oktober, erhält 162 Tage Zinsen = 27 » % vergütet . Hat
lenband 100 Mark Reichsanleihe gezeichnetund zugeteilt erhalten,
so »mrrde er mithin am 30. September 95,50 Mk. (den Zeichnungs¬
preis von 98 Mk. gekürzt um 2,50 Mk.), am 18. Oktober 95,75
Röark (den Zeichnungspreis gekürzt um 2,25 Mk.) einzuzahlen,
haben. Mit diesem Betrage hat der Postzeickmer die Zahlkarte,
die ihm durch die Post zugestellt wird, auszusüblen. Hat zemanÄ
1000 Mk. gezeichnet, so müßte er 955 Mk. oder 957,50 Mk. be¬
zahlen.

Der Zeichnungsbreis von 98 Mk ermäßigt sich bei Sch ul d-
bucheintragungen  um 20 Pfg . für 100 Mk., so daß, wenn
zemand 100 Mk. zur Eintragung in das Schuldbuch gezeichnethat,
von ihm am 30. September (98 Mk. — 0,20 Mk. — 2,50 Mk.)
95,30 Mk. oder^ rm 18. Oktober 95,55 Mk. zu erlegen wären.Die Zeichnung auf Schuldbucheintragungen ist al¬
len denen dringend zu empfehlen,  die das Geld, das
sie für die Kriegsanleihe aufgewendet haben, nicht so bald wieder
für andere Zwcch brauchen, mit anderen Worten die Kriegsanleihe
längere Zeit behalten wollen.

Wer Reichsanleihe ins Reick)sschuldbuch eintragen läßt , ist der
RWhe enthoben, seinen Anleihebesitz an einer sicheren Stelle
unterzubringen ; die Zinsen werden ihm durch die Derrvaltung!
des' Reichsschuldbuches>ft>rtlaufend kostenlos überwiesen, und sollte
>er das Gckidi, das er in der Kriegsanleihe angelegt hat , flüssig
machen müssen, so braucht er nur bei dem Reichsschuldbuchden
Antrag zu stellen, ihm die Kriegsanleihestückeauszufertigen . Diese
kann er dann durch jede Bank oder jedes Bankgeschäft verkaufen
lassen. Bor dem Oktober 1917 würde allerdings eine Ausfertigung
von Anleihestücken nicht erfolgen, weil die Vergünstigung von
20 Pfennig für 100 Mk. auf Schuldbucheintragungen unter der
Voraussetzung gewährt wird, daß die Anleihe mindestens bis zum
15. Oktober 1917 im Reichsschuldbucheingetragen bleibt.

AufzurZeichnung!

Der französische Ministerpräsident über die Lage.
Basel,  14 . Sept . (zf.) Die von Briand .heute  dem fran-

zösis chen Parlament unterbreitete Mitteil ungüberdieaus-
wärtige Lage  lautet wie folgt:

Meine Herren, während Ihrer Abwesenheit sind zwei große
Ereignisse eingetreten, die mit Glanz eine neue entscheihendä
Etappe im Laufe der Begeben leiten bezeichnen. Zwei Kriegs¬
erklärungen  folgten sich mit einem Zwischenräume von vier
Stunden , diejenigen Italiens an Deutschland mib diejenige Rumä-
mäniens an Oesterreich-Ungarn . Diese beiden Entscheidungen hat
Frankreich mit einer von Jubel durchdrungenen Bewegung ausge¬
nommen. Es hat ihre ganze Bedeutung begriffen und gleichzeitig
ihren Edelmut und ihre Schönheit empfunden. Diese beiden Ent¬
scheidungen bringen der heiligen Sache, für die die verbündeten
Armeen kämpfen, einen1 Zusatz an Kraft , der militärisch und mate¬
riell nicht wenig dazu beitragen wird, den Sieg zu beschleunigen.

Im Monat Mai 1915 hatte Italien  sich an die Seite der
Verbündeten gestellt, um mit ihnen dem Unternehmen der Völker
Widerstand zu leisten, deren Plan durch den hassenswerten Angrift
der Zentralmächle gegen Belgien und Frankreich enthüllt worden
war . Es hatte sich nicht gefürchtet, freiwillig in diesen Krieg zu
gehen, der uns aufgezwungen worden war und dessen Schrecknisse
es bereits hatte erkennen können. Aber es war ihm damals nicht

Sinn gekommen, daß es die Initiative hätte ergreifen
müssen, um Deutschland den Krieg zu erklären, mit dem es keine
gemeinschaftlichen Grenzen besaß und gegen das es keine eigenen
Beschwerden hatte . Deutschland entsck-ädigte es dafür , indem es
gegen seine Staatsangehörigen vielfach Repressalien aller Art
beging und hcunlrch gegen Italien Krieg führte . So rvar Italien
an dem Tage , als 'es sich entschloß, feine Aktionen denjenigen!
der Verbündeten auf dem Balkan anzuschließen, der Gefahr aus-
gefetzv, vor seiner Forint auf mit verdecktem Visier kampfende
deutsche Soldaten zu stoßen, die ihre Streiche bis dahin im Dun¬
keln ausgeteilt hatten . Es zögerte nicht, es brachte in loyaler
Weise das Recht mit den Tatsachen in Einklang durch einen feier¬
lichen Akt, der die vollkommene Solidarität der Verbündeten deut¬
lich machte, die alle in den gleichen Krieg gegen den gleiches
Feind verwickeltsind. So bekundete sich wieder einmal an jenem
Tage wie schon öfters die Einheitlichung der Aktionen auf einer
einzigen Front . Die Verbündeten haben alle ihr Anstrengungen
gemeinschaftlich gemacht, kombiniert und vereinheitlicht, und diese
Me Zusammenarbeit hat die charakteristische Entwicklung des
Krieges bestimmt. Das Deutsche Reich ist zur Defensive gezwungen
die Initiative zu militärischen Operationen ist ihm entschlüpft.

Die Verwandtschaft durch Rasse und Erziehung sowie der
Kampf für dos Recht und die Gemeinsamkeit der Bestrebungen für
das gleiche Ideal der Freiheit und Gerechtigkeit mußte im gege¬
benen Augenblick das edle Land Rumänien  unter die gleiche
Fahne mit den Verbündeten stelleii. Diesen Augenblickhat stkumä-
Ü1? nrtt vollem Bewußtsein der Rolle, die ihm in
diesem Kriege zukam, mit klarer Erfassung der höheren Interessen,
tue fein Eingreifen veranlassen, der Interessen der rumänischen
^twndre  seit so vielen Jahren die Befreiung ihrer unterdrückten.

erstrebt, der Interessen der ganzen Menschheit, die
m Gefahr graten rst, durch die Versuche einer deutschen Hegemonie.

Rumänien wird verräterisch von Bulgarien angegriffen und auf
seinem Wege größeren Schwierigkeiten begegnen können. Aber
es wird aus seiner eigenen Kraft wie auch derjenigen der Verbün-
deten die Mittel zu ihrer Ueberwindung schöpfen, und es wird

chnen zu dem Siege gehen, der aus ihm die große Nation
machen wird, die zu werden es den berechtigten Ehrgeiz hat.

In enger Solidarität mit unseren Anstrengungen wird die
Armee von Saloniki  die Mission erfüllen , die ihr anver-
traut wurde. Bereits entwickeln sich auf dieser Front wie auch
-aus den anderen allen die Aktionen nach der Voraussicht deri
GeiiseralstäLe. An der Seite der tapferen englischen, italienischen,
rulttschen und französischenTruppe »! känrpft bie neugebildete ruhm¬
reiche serbische  Armee gegen den Erzfeind heldenmütig für die
Befreiung des vom Feinde besetzten Vaterlandes . Auf diesem
Schauplatz der Operationen werden die Aktionen der Verbündeten
die notwendige Entwicklung erhalten und die Ereignisse werden
auf der Halbinsel ihren unmittelbaren Verlauf nehmen. Nach der
Türkei wird Bulgarien die ganze Gefahr kennen lernen , welche für
ein Land besteht, wenn es seine traditionellen Freundschaften ver¬
läßt , um sich zum Diener der egoistischenAbsichten einer skrupel¬
losen Nation zu machen.

Das Eindringen der Bulgaren in das griechische Mazedonien,
wo sie durch Griechenland keinen ernsthaften Widerstand fanden,
und die Machenschaften der Bestechung und Spionage in diesen»
Lande durch ungestraft arbeitende deutsche Agenten haben die Ver¬
bündeten dazu geführt, die unerläßlichen Maßnahmen zur Sicher¬
heit für ihre Truppen zu ergreifen oder zu verlangen . Die Regie¬
rung Z a i m i s , deren Loyalitctt zu rühmen nur gerecht ist, hat
uns die Genugtuung gegeben, die wir wünschen. Wir hoffen, daß
das griechischeVolk die Gründe und den Gegenstand unserer In¬
tervention begreifen wird. Wir wurden nach Salonik gerufen, ums
Mr Verteidigung Serbiens beizutragen, das mit Griechenland ver¬
bunden ist. Wir wetden dort bis zum Ende das Werk fortsetzen,
für welches unsere Mithilfe in Anspruch genonrmen worden ist.
Wir werden unter diesen Umständen durch die Drohungen unserer
Feinde oder tfaer Komplicen den Erfolg der von den verbündeten
Armeen unternommenen Operationen nicht gefährden lassen. Aber
indem wir so eingreifen, haben wir nicht allein an die Sicherheit
unserer Truppen gedacht, wir hatten auch das Interesse Griechen¬
lands selbst im Auge. Wir hatten Wert darauf gelegt, wieder ein¬
mal die Tradition der Schutzmächte zu erfüllen , welche das grie¬
chische Gebiet wahren und dem griechischenVolke, das bedroht ist
durch die Begehrlichkeit unserer gemeinsamen Feinde, die uner¬
läßliche Hilfe für den Schutz seiner Unabhängigkeit zu bringen.

Briand bespricht dann die Entwicklung des Krieges ans
den verschiedenen Kriegsschauplätzen Und bemerkt, es
sei erwiesen, daß die Alliierten eine Ueberlegenh-eit
über den Feind besitzen, welche durch weiteres Zusammenwirken,
nur noch zunehmen könne. Er spricht von den „aufsehenerregend
den Siegen der glorreichen russischen und itctlienifd>en Armeen" ,
den „Siegen der prächtigen französischenund englischen Soldaten " ,
die zu allen Hoffnungen berechtigen. Tie Stunde der Vergeltung,
fa nahe für die Einzelnen wie für die Völker, auf welche sich der
Angreifer gestürzt habe.

Nach einer Erwähnung der deutschen Maßnahmen in Nvrd-
frankrcich fährt Briand wörtlich fort:

So sehr wir auch in den zukünftigen sicheren Ausgang Ver¬
trauen haben können, so ŵollen wir uns doch nicht durch ein
U ebermaß von Optimismus  gehen lassen. Fassen wir
kaltblütig hie Walzrheit ins Auge. Nock) ist der Feind mächtig,
und wird bis zum .Schlüsse mit Erbitterung sich verteidigen. Nichts
darf deshalb vernachlässigt werden, .um ihn zu überwinden. Wir
müssen unsere Anstrengungen verdoppeln und uns mehr als je
bemühen, alle Hilfsquellen des Landes dem Werke dienstlich zu
machen.

Briand schloß seine Rede mit der an Parlament und Regierung
gerichteten Aufforderung zu gemeint ..ner Arbeit zur Bewältigung
der harten Aufgaben.

Aus Stadt und Land.
Gießen,  16 . Septeinber 1916.

Die Obst- und Gemüseversorgung.
Seit einiger Zeit wiederholen sich in der Oeft'entlichkeit die An

siorderungen, die an das Kviegsernährungsamt bezüglich der Ge
müse- und Obstversorgung gestellt werden. Zumeist gehen diese An¬
forderungen von unrichtigen Voraussetzungen aus.

«Es ist zunächst im Äuge zu behalten, daß die Festsetzung von
Höchstpreisenallein in der Regel wenig nutzt. Sie kann jedenfalls
keine bessere Zuführung und Verteilung der betreffenden Mengen
herbeiführen. Eine Höchstpreisfestsetznngohne gleichzeitige Zufuhr -
und Verteilungsregelung hat vielmehr recht oft große Verschiebun¬
gen im Verkehr der Waran zur Folge, die zumeist durchaus nicht
den Wünschen her Verbraucher entsprechen. Es heißt btmt : „Die
Ware verschwindet." Sie verschwindet an sich nicht, sie sucht nur
andere Verwendungsziele auf . Sie erscheint nur mehr an solchen
Orten , an denen der festgesetzte Preis unter Anrechnung der Pro¬
duktionskosten und der Fracht dem Verkäufer den größten Gewinn
abwirft . In den übrigen Orten verschwindet sie. Handelt es sich
um eine Nur in verhältnismäßig geringer Menge vorhandene,
andererseits aber sehr gesuchte und gern gekaufte Ware , so kann es
sein, daß sie nach Festsetzung von Höchstpreisennur mehr an ganz
wenig Orten zu haben ist oder gar zum größten Dell iy den un¬
kontrollierbaren Privatverkehr eingeht.

Bei Beere»!, Obst und und Gemüse ist nur vor allem zu beach¬
ten, daß beî keinem Produkt der Lebensmittelerzeugung die Unter¬
schiede der Sorten und der Qualitäten sowie der Anbau - und Ver¬
brauchsgebiete in ihren Verhältnissen und Bedürfnissen so groß sind,
wie gerade hier . Es gibt kein „Obst" und kein „Gemüse", das
ettva ähnlich dem Getreide oder den Kartoffeln eine größere Zell
des Jahres in ziemlich gleicharttger Erscheinungs - und GÄrauchs-
form auf dem Markte erscheint. Es sind vielmehr mit fortschrei¬
tendem Sommer und Herbst fast in jeder Woche andere Arten oder
wenigstens andere Sorten , die zum Konsum kommen. Dazu ist fast
jede Sorte , auch der gleichen Fruchtart , vielfach aus einer ganz
anderen Gegend, als die übrigen , wächst also unter ganz verschiede¬
nen klimatischen Erzeugungsbedingungen . Er setzt sich also der an
die Verbrauchsarten gelangende Zustrom der hier einschlägigen Er¬
zeugnissenahezu von jeder Woche sowohl nach Art und Sorten und
Qualitäten der Ware , sowie nach Herkunftsorten ganz verschieden
zusammen. Es dürfte ohne weiteres einleuchten, daß diese Form
der Marktbeschickungeiner zentralen Regelung des Zufuhr - und des
Verteilungsverkehrs an sich schon die allergrößten Hindernisse ent¬
gegensetzt.

Dazu kommt, daß irgend eine Feststellung über die Erntcortr,
Erntemengen und Erntezeiten für Gemüse und Obst bisher nie ge¬
troffen worden und ebensowenig sind die Mengen und Richtungen
des Verbrauchs statistisch festgestellt. Es fehlen älso alle Gruridlagen
zu einer klaren Erfassung der in Betracht ko nun enden Handels- und
Verkehrsvorgänge . Es sind auch solche Grundlagen sehr schwer und
jedenfalls nicht zuverlässig und lückenlos zu beschaffen. Eine Be¬
einflussung des komplizierten Verkehrs mit Gemüse und Obst ist
sehr schwierig. Die im VLai ds. Js . geblldeten Stellen des Kriegs¬
ernährungsamts und die Reichsstelle für Gemüse und Obst konnten
naturgemäß nur in sehr beschränktemMaße einen Einlluß ausüben.
Eine Beeinflussung des Marktes ist durch die Einrichtung von Groß¬
märkten und Heranziehung von Mrre zu dieser versucht worden.

Für das Frischgemüse haben sie eine große Bedeutung noch nicht ge¬
winnen können, es ist aber zu hoffen, daß sie für die Wintergemüse
noch eine bemerkenswerte Entwickelung haben werden Weiter geht
das Bestreben der zuständigen Stellen dahin , die Zahl der Käufer
aus dem Markt zu beschränken. Die l>auptsächlichsteMaßnahme in
dieser Beziehung ist die Zusammenschließung der Gemüse und Obst
tewrteitenben  Industrien zu staatlich überwachten syndikatartigen
Gejellschasten. Damit ist erreicht, daß nicht die einzelnen Fabriken
auf dem Markt erscheine!?., sondern die Gesellschaften, die auf Ein¬
haltung angemessener Preise überwacbt werden und gleichzeitig, daß
mr die wichtigen Fabnkate nicht zu hohe Preise nötig werden. In
der Zeitung wird oft in ganz unverständiger Weise den Konserven-
favriken die Schuld an den jetzigen hohen Preisen zugeschriebar.

"icht bedacht, daß die Fabriken in ihrem' Einkauf be-
schrankt sind und meist ganz außer acht gelassen, eine wie wichtige

^' e,e  Fabriken zu erfüllen haben, indem sie Gemüse und
Obst für die späteren Zeilen haltbar machen. Den Frischoerbrauch

Gemüse und Obst fördern und die Versorgung der Fabriken
verirachlässigen würde einem Raubbau gleichkommen. Ob es nötig
werden wird , für Spätgemüse und Obst noch Höchstpreisevorzu-
ichrerben, steht dahin . An der Beschaffung der Unterlagen wirdgearbeitet.

* ** r Sendung der Walnüsse zur Oelberei-
M n g. Mit am härtesten empfindet die Bevölkerung, namentlich
!N den Städten und in Industriegebieten , zurzeit den Mangel an
zetten und Oelen.^Ihm abzuhelfen, muß mit allen Mitteln erstrebt
werden Eines dieser Mittet ist die Verwendung der Walnüsse,
dre m dreien! Jahre im Großherzogtirm' eine nrittlere Ernte ver¬
sprechen und andernfalls im wesentlichen nur zu Gennßzwecken!
^wondet würden, zur Bereitung von Oet. Um die Walnüsse rnög-
llchst vollltändig dieser Zweckbestimmung zuzuführen, wurde durch
Bekanntmachung Großh . Ministeriums vom 14. September l . Js.
verfügt , daß die gesamte Watnußernte an die von der Landesfett-

cmû ö ^ kichnenden Stellen gegen einen Uebernahmepreis, dev
00 Mark für den Zentner nicht übersteigen darf , abznliesern ist.
^ »e Walnune dürfen also von den Besitzern weder anderweit ver¬
kauft oder verschenkt noch aus dem Großherzogtum ausgefübrt oder
von der» Beichern selbst zur Oelberellung oder zu Genuß- oder
Fütterungs zw ecken verwendet werden. Den Liefernngspflichtigen
»st die Verpflichtung anserlegt,̂ die Walnüsse in reifem Zustande —
das Ernten und der Verkauf unreifer Walnüsse ist verboten —i
SU ernten und pfleglich zu behandeln. Zu der vsleglicheu Behand¬
lung gehört vor allem das Entfernen der grünen Hülle, das soge¬
nannte Läufeln , und die Aufbewahrung in ganz dünner Lagerung
an trockenem, luftigem und sicherem Ort . Gewaschen sollen die
Nüsse n»cht werden. Alsbald nach der Ernte ist den Großh . Bür¬
germeistereien (Oberbürgermeistern , Bürgermeistern ) Anzeige über
dre geerntete Menge zu êrstatten und von denjenigen Lieferungs-
pftichtigen, die mehr als 1 Zentner geläufetter Nüsse ablieiern,
glerchzeitig anzugeben, ob der Lieferungspflichtige die Rückliefe¬
rung von Oel und Oelkuchen wünscht. Von den gewonnen werden¬
den Oelkuchen soll nämlich auf den bei der Anzeige zu stellend^
Antrag den Anlieferern von Walnüssen in Mengen von mehr als
1 Zentner für den eigenen Bedarf ein Teil zurückgeliefert werden.
Diese Rücklieferung darf die Hälfte der Ausbeute an Oelkuchen,
die Uns den gelieferten Walnüssen gewonnen wurde, nicht über¬
steigen. Ebenso soll auf in gleicher Weise zu stellenden Antrag ein
Terl des Oels , der aber erst nach der Bevarbellung der Nüsse und
Feststellung der Ausbeute bestimmt werden kann, den Lieferer«;
vorzugswerse zugute kommen. In dieser vorzugsweisen Beliefe¬
rung wird ein Anreiz für die Besitzer, möglichst sorgfälttg bei der
Ernte upd Mlieferung der Nüsse zu verführen, liegen. Sie müssen
ftch aber auch ohnedies sagen, daß nicht ohne zwingende Not die
Großh . Regierung sich zu diesem Schritte entschlossenhat und daß
sie mit der Erfüllung der ihnen auferlegten Verpflichtungen dem
Vaterlande einen wesentlichen Dienst leisten, ;a„ . Alles nähere ist aus
der Verordnung selbst zu ersehen.

\ ** Vermehrte Anbaufläche für Brotgetreide,
Bor kurzem sind durch verschiedene Zeitungen Mlltellungen ver¬
öffentlicht, nach denen die Anbauflächen für Brotgetreide zugunsten
einer Ausdehnung der Futtergetreideslächen in diesem Jahre zu¬
rückgegangen wären . In einigen Fällen sind diese Festellungen-
zu denen jeglick»e zahlenmäßige Grundlage fehlt, zurückzuführen!

^auf Beobachtungen einzelner Personen , die vom Eisenbahnzuge aus
Felder besichtigten und viel mehr Hafer- und Gerste- als!

Roggen- und Weizenfelder zu erblicken glaubten . Diese Mittei¬
lungen m»d Feststellungen sind gänzlich unzutreffend . Trotz der
geringen Preisbemessung des Brotgetreides gegenüber dem Futter¬
getreide ist, was ausdrücklich hervorgehoben iverden muß, die An¬
baufläche für Brotgetreide vergrößert, - hierfür liegen bereits die!
genauen statistischenZahlenangabeu vor. Auch die Anbaufläche von
Gerste hat zugenommen, die von Hafer ist in kaum nennenswerter
Weise zurück gegangen. Bei dem Jntereffe des gesamten Volkes Ar
die ErnahrungSfrage ist diese Feststellung, daß die Anbaufläche des
Brotgetreides zugenommen hat , ganz besonders erfteulich.

Jupiter und Venus,  und außerdem noch ein dritter
Planet , Saturn,  sind in diesen! Monat zu sehen. Jupiter steht
im Sternbild des Widders ; er geht schon vor Mitternacht aus ist
die ganze Nacht sichtbar und steht vor Tagesanbruch hoch im
Süden ; er zeigt hellsten Glanz, und mit einem guten Fernrohr
kann man auch seine vier größeren Monde sehen. Venus geht zwei
Stunden nach Mitternacht ans und zeigt ihren hellsten Glanz ; sie
steht im Sternbild der Zwillinge , unterhalb der Hauptsterne Castor
und Pollur : zwischenihr und diesen steht Saturn . Die vier Sterne
bilden zusammen eine etwas gebogene Linie. Am Ende der Woche
kommt zu dieser Gruppe noch der abnehinende Mond, der am
23. September ganz dicht unter der Venus durchgeht. Hoffentlich
erlaubt ein wolkenloser Hiinmel den Anblick dieser Konstellation,
deren Pracht noch dadurch erhöht wird, daß gleichzeitigdie schönsten
Sternbilder mit den hellsten Fixsternen, so außer den Zwillingen
der Fuhrmann mit Capella , der Stier mit Aldebaran und den
Vlejaden, die Prachtgruppe des Orion, sowie die beiden Hunde,
Prokyon und Sirius , der hellste Fixstern des ganzen Firmaments,
zu sehen sind.

Die Zahl der  P o st sche ckku n d e n ist im Reichspost-
gebret Ende August 1916 auf 133 681 gestiegen. (Zugang im Monat
August 4098.) Auf den Postscheckrechnungenwurden im August
gebucht 2 662 Millionen Mark Gutschriften rind 2 660 Millionen
Mark Lastschristen. Bargeldlos wurden 3 253 Millionen Mark des
Umsatzes beglichen. Das Gesamtguthaben der Vosischeckknnden be¬
trug im August durchschnittlich 344 Millionen Mark. Im lieber-
weisungsverkehr mit dem Auslande wurden 6,3 Millionen Mark
umgesetzt.

Starkenburg und Rheinhessen.
ha Darmstadt,  14 . Sept . In der heute naebmittaa

avgeyaltenen Schnng der Stadtverordneten  ttntrfce
u . a . der Beschluß gefaßt , ans städtischen Dtttteln für die
fünfte Reichskrieasanleihe  den Betrag von 400 000
Mark zu zeichnen. Weiter stimmte die Versanrmluna ein-
stmmng dem Antrag der Bürgermeisterei und bes Finanz¬
ausschusses zu, den mit der Stadtverivalttlng im Berrrags-
verhaltncs stehenden Zeitungen  infolge der dnrch den
Krieg bedingten cncherordentlichen Vermehrung der zur 2luf-
nahnre kommendenstädtischen Bekanntmachungen

der Pauschalvergütung  von
2h  Prozent zu bewilligen und zroar rückwirkend vom 1. Ok-



tober 1914 ab . Eb-euso sollen künftig die nein geschäftlichen
Anzeigen d-es GaZ- und Wasserwerks den Zettnngen beson¬
ders vergütet werden.

Hessen-Nassau.
A Marburg,  14 . Sept . Vom 15. September ab sind für

Stadt und Kreis Märburg für Rind -, Kalb- und Schweinefleisch
andere H ö ch st Preise  festgesetztworden. So kostet in der Stadt
das Pfund gewöhnliches Iiindfleischmit Ausnahme des «Eingeweides
und des Euters 2.40 Mk., Lappen, Brust - und Bauchfleisch 1,80
Vdrich GehacktesL,60 Mk., Srppenknochen 0,40 Mk. Kalbfleisch:
Keule, Rücken imd Bug 1,80 M!k., Vorderfleisch außer Bug 1,60
Mark, Knochm 0,35 Mk. Schweinefleisch: Bauch mit 20 Prozent
Knochen 1,60 Mk., alles übrige Schweinefleischgewöhnlicher Quali¬
tät 2 Mk., Gehacktes 2.40 Mk., frische Leber- und Blutwurst 1,70
Mark , Fleischwurst 2,40 Mk., Schinken im Aufschnitt 3,25 Mk.
Im Landbezirk betragen die Preise für alle Fleisch- und Wurftwaren
10 Pfennig weniger . Geringere Ware ist unter den festgesetzten
Höchstpreisen zu verkaufen..

X Hanau,  14 . Sept . Ein tödlicher Unglücksfall
ereignete sich auf der Landstraße gegen Niedern (Spessart). Der
15 Jahre alte Sohn des Landwirts Hermann Weimer  von
Riedern wollte an einer abschüssigen Stelle Passanten ausweichen,
tarn dabei zu Fall und brach das Genick.  Der Tod  trat
sofort ein.

= Böb Homburg  v . d. H., 14. Sept . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung stiftete für das hier zu errichtende
Offiziers - Genesungsheim,  zu . dessen Errichtung
kürzlich Generaldirektor Becker -Krefeld eine Million Mark
Hem Kaiser zur Verfügung stellte, einen Bauplatz im Werte
von 500 000 Mk. Den Platz hat der Kaiser bei seinem letzten
Besuch in Bad Homburg selbst ausgewählt. Generaldirektor
Becker erhielt für seine hochherzige Spende vom Kaiser dessen
Bild mit eigenhändiger Widmung und Unterschrift zu¬
geeignet.

Sprelplan des Großh-Uurhaustheatersvad-Nauheim.
Sonntag , den 17. September : „Familie Schimek." Montag,

den 18. September : . Renaissance." (Schluß der Sommersvielzeit.)
Mittwoch, beu 20. Sept . : Gastspiel von Mitgliedern des Frank¬
furter Opernhauses : „Martha ."

Spklu'ian öes König!. Krirtheaters Sad-Lmr.
Dienstag , den 19. September : „Renaissance." (Schluß der

Spielzeit.)

Spielplan der vereinigten Krankfurter Stadttheater.
Gpernhaus.

Sonntag , den 17. September , abends 7 Uhr : „Das Drei-
niaderthaus ." Montag , den 18. Septeniber , abends 772 Uhr:
„Fra Diavolo ." Dienstag , den 19. September , abends 7 Uhr:
„Oberon." Mittwoch, den 20. September , geschlossen. Donnerstag,
den 21. September , äbends 779 Uhr : „Das Dreimäderlhaus ."
Freitag , den 22. September , abends 6 Uhr : Unter musikalischer
Leitung des Herrn Prof . Artur N i ki sch: „Tristan und Isolde ."
Samstag , den 23. September , abends 7 Uhr : „Violetter" Sonn¬
tag, den 24. September , abends 7 Uhr : „Hoffmanns Erzählungen/
Montag , den 25. September , abends 7 Uhr : Letztes Anitreten des
Herrn Alfred H and: „Der Graf von Luxemburg." Im 2. Akt:
Konzerreinlagen unter Mitwirkung desFrl . Meuta Heim  und des
Herrn Robert vom Scheidt.

Schauspielhaus.
Sonntag , den 17. September , abends 6 Uhr : „Peer Gynt."

Montag , den 18. September , abends 71/, Uhr : „Die Siebzehn¬
jährigen ." Dienstag , den 19. September , abends 77, Uhr : „König
Heinrich der Vierte." 1. Teil . Mittwoch, den 20. September , abends

67, Uhr : „Peer Gynt." Donnerstag , den 21. September , abends
7K Uhr : „Die zärtlichen Verwandten." Freitag, den 22. Sept .,
geschlossen. Samstag , den 23. September , abends 71/, Uhr:
„König Heinrich der Vierte." 2. Teil. Sonntag , den 34. Sep-
teniber, nachmittags 37, Uhr : „Minna von Barnhelm ." Abends
7'/, Uhr:  Gasispiel des Herrn Albert St ei nrück  vom König!.
Hostheater in München: „Judith ." Montag , den 2b. September,
abends 77, Uhr : Gastspiel des Herrn A. S t e i n r ü ck: „Othello."

Nsndern und Reisen. VLder.
Das Sanatorium Stolzenberg in Soden -Salmünster hat auch

in diesem Jahre trotz des Kkieges einen sehr guten Besuch zu ver¬
zeichnen. Die Anstalt war während des ganzen Sommers voll
besetzt. Von Gießen ans über Gelnhausen in girt 2 Stunden
erreichbar, bietet die schön gelegene Anstalt mit ihrem herrlichen
Park eine vorzügliche Gelegenheit, abseits von: Getriebe der Stadt,
der Ruhe zu pflegen und schnellstens neue Arbeitskraft und
Schaffenslust wieder zu gewinnen. Die ärztliche Leitung liegt wie
bisher in den Händen des bekannten Naturarztes Dr . med. Karl
Strünckmann , besten guter Ruf der Anstalt von Jahr zu Jahr
mehr Gäste zuführt . Ueber alles Nähere unterrichtet am besten
der illustrierte Prospekt, der auf Wunsch kostenfreizugesandt wird.

Börsen -Wochenbericht.
Frankfurt  a . M .,, 15. September.

Die Meldungen vom Kriegsschauplatz, insbesondere das erfolg¬
reiche Vordringen in Rumänien , waren von günstigein Einfluß auf
den freien Verkehr der Börse. Auch der befriedigende Eingang von
Anmeldungen auf die fünfte Kriegsanleihe, soweit er sich aus der
Veröffenllichung von Einzelzeichnungen erkennen läßt , regte an,
endlich blieben auch die Dividendener llärungen verschiedenergroßer
Mont an gesell schäftennicht ohne Wirkung auf den Markt , sprechen
sie dom für eine außerordentlich günstige Lage dieses Industrie¬
zweiges. Tatsächlich ist die Nachfrage nach den verschiedenenMon-
tcmprodukten kaum zu befriedigen und daraus ergibt sich, daß die
Preise eine immer nvehr anziehende Tendenz zeigen. Es trat
denn auch vielfach Kaufneigung für Eisen- und Kohlenwerte her¬
vor, wodurch die Kurse empor getrieben ttmrden. Indessen konnten
sie ihre höchsten Preise nicht behaupten, denn es kamen neue Ge¬
rüchte in Umbaus, daß eine Revision der Eisenpreise von seiten der
Regierung vorgenommen werden soll, um 'der steigenden Tendenz
cntgegenzuarbeiten. Wie nxttt diese Gerüchte einen tatsächlichen!
Hintergrund haben, tvar vorerst nicht festzustellen, immerhin haben
sie der Unternehmung einen Dämpfer aufgesetzt. Diese kam zur
Besinnung , daß das andauernde Emporschnellen der Kurse doch
nicht frei von Gefahren ist, wenn aüch im Augenblick unge¬
wöhnlich reiche «Erträgnisie erzielt werden, und sie schritt des¬
halb mehrfach zu Abgaben, die die Preise wieder et¬
was zurückdrängten. Im Vergleich zur Vorwoche sind
aber doch noch Gewinne zu verzeichnen, was für die innere Festig¬
keit des Marktes spricht. Auf i^ m Gebiet des Montanmarktes tvaren
Phönix bevorzugt. Größeres .Interesse zeigte sich auch für Kupser-
niaren, namentlich Hirsch-Kupfer. Die eigentliche Krieigswerte, wie
Rheinmctall , Deutsche Waffen und Munition , Köln-Mttweiler
Pulver , sind nach vorübergehender Steigerung wieder ungefähr
an den vorwöchigen Preisen angelangt . Fest lagen Bergmann
Elektrizität , Aluminium Neu hausen wurden ivesent'lich höher be¬
zahlt . Bon Autowerken schwächtensich Daimler ab, Kleyer lagen
fest, auch Fahrzeug Eisenach behielten noch eine erhebliche Avance
zurück, ChemischeWerte litten nur wenig unter der Erhöhung der
amerikanischen Zöltc für Farbstoffe. Steaua Romana waren ge¬
bessert. Einzelne Maschinenfabriten waren höher, besonders Frank¬
furter Maschinen Porckorny u. Wittetu cd. Fest lagen auch Voigt
u . Haesfner, Reiniger , Gebhardt u. Schall waren dagegen an-
geboten. Verkaufsueigung bestand auch für Schisfahrtsaktien,
deren Kurse infolgedessen gedrückt: waren . Aus dem Anlagemarkt
haben deutsche Anleihen ihre Festigkeit bewährt , österreichisch-

ungarische waren angeboten, eichiebilichschwächer waven auch Rusfen
Und Serben , Rumänier nach dem ersten scharfen Rückgang be¬
hauptet . Mexikaner niedriger angeboten, bei geringer Ausnahme-
lust. Fest lagen schweizerische und italienische Werte, dis durch d« r
hohen Stand und die fortgesetzte starke Nachfrage nach 1chweizerrscheir
Zahlungsmitteln günstig bcemflußt wurden . AmerikanischeEisen¬
bahn-Bonds liegen fest. Die Nachfrage nach hollä^ richen Zah¬
lungsmitteln hat nack-gclasseu, österreichische Währung ist augeboten.

Privatdiskont 4 3/i « °/o.

Mitterungsbericht.
(Oeffentlicher Wetterdienst .)

Gießen , den 12. September1916.
Die Depression, die am Ende der letzten Berichtswoche fast den

ganzen Westen bedeckte, war in der dkacht vom Dienstag , den ». tzoep-
tember auf Mittwoch, den 6. September ganz nach Osten nach dem
Balkan hin abgezogen. Ihr folgte von W^ den lpher Druck, von
dem nunmehr unsere Wetterlage fast rn der ganzen Berrchtsnwche—
6. September bis 12. September — beeinflußt wurde. Zwar Herrich¬
ten zunächst noch bei uns am Südrande des Hochdruckgebretshesttge
Winde aus östlickien Richtungen, die aus einem TiefdruckgebietM>er
dem östlichenMittelmeer lyerfamtm  und uns daher b^ ecktas, i«-wcy
trockenes Wletter brachten, das sich allnrähllch anfherterte. Von
Sonntag , den 10. September an wiirde die Wetterlage wieder un¬
sicherer. Ueber der Nordsee und über Rußland lagerte nantlich ie
ein Hochdruckgebiet, während Skandinavien und du östliche Ostsee
und ebenso der Südwesten von tiefem Druck bedeckt wurde. od )oii
m der 9öacht von Sonntag zu Montag bildete sich von dem nörd¬
lichen Tiefdruckgebietnach dem südlichen quer über DQttschland hnr
eine Tiefdrucksurcheaus , die uns verbreitete Regenfalle brachte.
Die Temperaturen waren von Anfang der Woche an unttr ^ m
Einfluß des hohen Driicks und der damit verbundenen allmählichen
Aufheiterung gestiegeir, und zwar in Gießen das Denrperatur-
maximum von 15 ° auf 24 °, das Temperaturrmm-
mum von 10 ° auf 14 ° rmd somit das Temperaturtagesmittet
von 13 ° auf 17,5 °. Unter dem Einfluß der Tiefdrucksurcheund der
damit verbundenen Trübung sanken dann wieder die Temperaturen
stark, iind zwar das Temperaturmaximum in Gießen auf 17 , das
Tcmperaturminirnum ans 7 °. Auf der Rückseite der nach Osten ab-
ziehendeii Tiefdrucksurche breitete sich von Südwesten wrederum!
hoher Druck nach DieutschlcLnd hin aus , so daß wir heute breitst
wieder heiteres, mildes Wetter haben. Allerdings scheint von Nord¬
westen her eine neue Depression heranzunahen., die uns aus ihreni
Zuge iiach Osten wiederum, wenn auch nur durch Randwirbel , be-
emfmssen/dürfte.

/ X Märkte.
-ttießch , 16. Sept . Marktbericht.  Auf dem heutiger

WoMnmnrkd kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier dos Stück 20 Big.-. Käse 10 Pfg., Käsematte 3 Pig. das Stück:
Hübner das Stuck 3,05—6.00 Mk., Hahnen das Stück 2,30—3,00 Mk.;
Ochsenflcisch das Pfund 2,10- 0,00Mk.. Kuhfleisch 2,10- 0,00 Mk. das
Pfund . Rindfleisch das Pfund 2.10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80 - 0,00  Mk ., Kalbfleisch das Psund 2,00- 0,00 Mk.,
Hammelfleischdas Pfund 2,20—0,00 Mk. : Kartoffeln das Psund
67, Pig . ; Zwiebeln das Psund 15- 20 Pfg. ; Milch das Liter
30 Pfg. : Nüsse 107 Stück 00- 00 Pfg. : Spinat 20—30 Pfg. das
Piund , Kopfsalat 5 —10 Big., Gelbe Rüben 15—00 Pfg. das Pfund,
Weißkraut das Stück 20—40 Pfg. . Rotkraut 20 - 50 Pfennig,
Wirsing 10—30 Pfg . das Stück, Römisch Kohl 10- 12 Pkg. das
Päckchen, Koblraben 8 bis 10 Pfennig das Stück, Gurken
6—8 Pfg. das Stück : Blumenkohl 00—00 Psg. ; rote Rüben 15- 00
Pfennig das Pfund ; Bohnen 30 bis 35 Pfg. das Pfund.
Fwetschen 9—10 Mk. der Zentner , Fallobst 5—6 Pfg. das Psund.
Birnen das Pfund 20 - 30 Pfg., Aepfel das Pfund 20—25 Pfg. —
Marktzeit von 8 bis 2 Uhr. v* _

höchste
SNttekürrZdeute'
sichertm bester Werse der
bereits von Hrnrdcrttau-
fenden deutschen Land¬
wirten benutzte

AHs-Sepsratsr.
aneHanut bester Mtich-
Entffahmer.
Dieei nrrä ÄicbüMaMine

Ueber ILM !fö«k̂ ie P .stje.
während Rriezsr vorzugr-

bebplMngrn.
BeftaLtgteAlfa-Agentur:

EdlTttP ßorrmaiin,
Eifenchandlung, Gieiren.

Liefere
unverändert

tlim,-Da» oid
Kindef-Kleidis
auf bequemste
An - und

2a fühlte

korapletle Wolinungs-
EinfiGiitüog,

aöcli Einzelmöbel.
Betten, Matpalzeo,

Tcjpicöe und Gardinen.

J.ittmann
Babubokstr ahe 29 .
PraelitfcaUl. Bgratis

Zrieöen
führt über-Le neue Kriegsanleihe! Es ist die
Pflicht eines jeden Oeuischen, nach Krasten zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis sein. Jeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Oaheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunst erteilt bereitwilligst jede Bank, Sparkasse, Post¬
anstalt, Lebenüversicherungsanstalt, Kreditgenossenschaft.

Zigarettendirekt von derFabrik
an Original preisen

108 Zigarett . Kleinv . 1,8 1.30
H • » •»

100 .. . . 3 „ 2.00
100 .. . . 4,2, , 2.75
100 .. . . 8.2 „ 3.90
ohne jeden Zuschi agf . neue
Steuer -nZollerhöhnng

ZioarettentabriK hause~»d
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

MoicMM*
MMilki

Original Harder

DrillmkjGliek
SacklSchubrad LWühlrad)
mit einfachsterEntleerung.

WtlilieBüge
llniocrfalppöc
ZiveijArpflise

ßjjP 6618c

Iükgersirever
sowie alle anderen Geräte

zur Herbstbestellung in
großer Auswahl vorrätig

und sofort lteferbar

M . Rosenthal,
Liebigstr. 13 Fernspr . 77.

Ln» 4940

Khampoonieren
w ( Kopfwäschen)
mit dem neuesten elektrischen

Warmluft-
Trockenapparat empfiehltsich
Hermann Plank Wwe.
Svezial - Damen - Frisier.

und Haar -Gcichäft
Selters weg 8 ::Selters weg8
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Alicestraße U nro$ 8ne
Wohnung L' l verm . C76

Näheres daselbst 1. Stork.

j 7 Zimmer
7 Zimmerwobnung mit all.
Zubehör , herrschaftlich ein
gerichtet zu vermieten.
21871 Ludw igstraße 45

Herrschaftliche >4385

1- Zim.-Wchllllsg
mit Bad und Zubehör
(Bismarckstraßc ) zum 1
Oktober zu vermieten . Näh
bei L . Nltboff und Liebig
straßc8 3 (im Lad enst

Blcichstraße 20 7 -Zim.
Wohn , mit Badev , Veranda
u. Zubehör lauf Wunsch noch
1—2 Zimm .) sogleich od. spät,
an ruh . Fa :nilie Auocvm . [2t5

1 6 Zimmer
Ludwigstr . 20 6 -Zimmer
Wobnung , neu hergerichtel,
fUt verm . v. sos. Näh . bei Lsrn-
bergsr . Lö^erstrahe 3. [223
4819©st - Anlage 31 part.
6-Zlmmer -Wobnnng , Veranda,
Mansarden *., GaS , Elektr . u.
reicht - Zubehör aus 1. Okt . zu
verm . Näh . Kvrgrtr . 17H und
H. Wallach , Nismarckstr .14 II.

Zum 1 . Oktober
ist der II . Stock meines

Hansen:

6 Zimmer
und Küche , Badezimmer,
grobe Veranda und sonstiges
Zubehör , Gas und elektr.
Licht in allen Räumen , preis¬
wert zu vermieten . [4943

W . Kllbirger.
Lfirfcttdrog .. Selter sw . J73 a.
Stephanstraße 15 II

schöne 6 - Zimmerwohnung
mit Zubehör , grob . Veranda
und Garlenamett zu verm.
27E)1 Näheres im 3. Stock.

Ost -Anlage 401
schöneK-Zimmer Wobnnng
m all . Zubehör , inkl . Garten¬
anteil . v . 1. Okt . er . ab z. verm.
Näh . d. L. Lelpel .Liebigstr . 13.
2 Gor . 6-Zimm .-Wobnnng.
m. reicht . Zubehör zu verm.
246! Näh . Bl ock straße 14 I.

j ß Zimmer  |

Bahnhosstr . 49
5 -Zimmerwobnung , sämtl.
Zubehör , 2 Balkons , Trocken¬
boden , Bleichplatz , 2. Stock zu
vermien. _ (3142
Sek .5-Zim .-WohBg ., part ., nt.
Gas , Enelstr . 18 bald . z. verm.
^käh .ZI» ,friedrichstr . 141.

Keplerstraße 9
eine 5 -Zimmer -Wochnung
(Erdgeschoß ) zu verm . ;4784

Abermann &  Kling.
<M)Perl . Okt. , Neuzeit !., sch.,fr.

geleg . 5-Zim .-Wohn . zu verm.
NäbS -Lannspash,  Alicestr .^

»EiötLor Ltr . 43 p., 4-Liw.
Woansaa mit Bad , Loggia
rind Balkon auf 1. Oktober
au  vermieten . Näh . bei Kahn.
Gr . Stckniveg 20. [4H45
mmi  4 Zimmer Wohnung
frankfurter Str . bl sos. zu
v. 2iah . Frnnklnrter 8tr . 58.
btine 4 -Zimmer -Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . [4809
Wilfi . Plank , Mühlstraß e 9.

TKiffttibtktzkr Weg 83'
4 -Zimneer TÜobnnng , neu
hergerichiet . sofort zu ver
mieten . Näheres bei 16211
Hcrzb erger . Löb erstrnße 3.

§l!>.I-Ziiniiitt-Wohtluiig
sofort zu vermieten . [9331

Alicestraßc 25.
01I®T01Bess . 4-Z.-W. IN. Bad , G.
u. el . L icht z. y.  8tv ?hausir . 28

3 Zimmer

flfönc3-Zim.-WohW>ig
mit Zubehör auf 1. Oktober
ö- verm . SsUv rLn e», öl I. 13534

3-Zimiüke-Wsi,i,. i,. , »rm
Unverzagt . Schottstr . 11. lW!
3-2iw . ^ odag . m . . 'mbehörzu
verm . groIdorierStr . 14: [4W

3*Ziaj ;aer wobnnng , vart ., zu
oerm .iy <ts atoinstraflB 44. [^

Sihö»e3-3imilltt-Woh».,
Küche , Keller , Gartenant . ete.
ver 1. Oktober zu vermieten.
Krosdorfer Str . 37 . Näh.
Miililstraße 3 . [6380
Wolkengasse 16 varterrc

sWeiWim -Miliunfi
mitallemZubehörperl .Okto-
ber zn vermieten . 6401

RäHeros S cl tcrsweg 44.
Krosdorfer Straße 22 eine
3 -Zimmcr -Wobnung , Erd¬
geschoß, zu vermieten . [653a

Ahermanti &  Kling.
52351 Sck>. 3-L.-Wahn . z. verm.
Oebr . Weil , N̂eustadt 10.

WUHelmstraßc 10 v. 6-Zim
?," ^! ' ^ vhna ., friedrtchstr . 15
3. Stock 5-Zimmer -Wohnung
u- Landgraf PH .-Platz 101. St.
3-Ziliuuer -Wobng . z. vermiet.
Nab . Franks . Straße 29. f48Qi
2 % 3 - 4 -Zimmerwobn
zu vermieten . Wehrum.
Crednerstraße 58._133
Eine 3  und eine
2 - Zim . - Wohn.
zu verm . Kaiser -Allee 32. [50-
2 od . 3 -Zimmerwobnung
mit elektr . Licht z. vermieten
0019! Marktstraße 21 .

Bleichstraße 11.
Kleine Wohnung (1 Zim .,
2 Za bi nett und Küche , an
ruhige Leute zu vermieten
Näheres Liebigstraße 61

Bleichste . 11  I . [6666
Mansardeu -Wobttung mit
elektr . Licht zu vermieten,
oi1987 Krosdorfer Straße 6

mit
G >

ver m. Brash atr . 17. (011S19
Sch . Mans . -Wolin . zu nenn
Näheres Steinstraßc3 1. [f™

4A est Anlage 51,
gr . Wobnnng , seither Zn

zu vermieten. '11909
KI
Ziinmer , Kabinett u . Küche,
an einzelne Dame zn verm.
6028 Frankfurter Str . 11.
Kl. Mansarden wokn . zu verm.
011901J Brand gaffe 6.

Zimmer mit Küche
zn verm . Näh . Filiale Teipel,
frankfurter Straße . 0502
Kleine Wohnung zu nenn.
011941! Katbarinengasse 8

Möbl . Zimmer

Im Cafe Ebel , Burggraben9.
eine 3 -Zim . - Wohnnns
billig au vermieten . 16524

Unionbrauerci.

§l?!öne3-,P«.-Wssjiiili!g
zu verm.  Lübars Hol 3. [ontlS6
3 -Zimmerwobnung z.versti.
QU965 S on ncnstraße 13.
3 -Z . -W . , Garleuant . , Gas,
Bleichpl . frankz . Str . 85. [01196C
Sch . 3 -Zimmcr -Wobn . m.
Küche , I. St ., au ruhige Leute
zu verm . Krcnzplatz 12 1011981
Wilsonstr . 6 III .3Z -W. , Kab .,
abgeschl . Borvi .. Gartenant,
Gas sogl . z. v. Wüö .H. Wallach
Bictm arckttra ße 14 . 1011975
3 - Zimmer - Wohnung zu
verm . Aster weg 16 . I0119S2

Pension Brand ! Bienen BL ;s 22
lBellevue )Zim .m.u. ohneBer.
psteg .f. jedeZcitdauer . Elektr-
Licht, Bad ._ Tel . 1085.  4805
Schönes , mßhl . Zinuaer zu
venu . Neuen Bans 9. 011910

Wn inölil.
5ii vermieten . Eflerstr . 18Z.
Möbl . Zimmer sosor ? ^ ü
verm 0 »LMLtr. Nil . [0N 894

Schön möbl . Zimmer.
Banmislr . 31, I . St.

| Lüden u . dcr ~j

Walltorstraße 36 I.
3 -Zim .°Wobn . mit Küche
und Keller preiswert z. verm.
011985] Gebrüder Schwan.
3 Z -W . m . Gas , elekt . Licht z.
verm . Kaiscr -Slllce 34 . [0" « '

2 Zimmer  |
2 ZtmmerwQhn . m Küche zu
verm . Näh . Geotheatr . 68 p.

5 -Zimmerwohnung
nebst reichlich . Zubehör , sos.
od . später z. verinieten . [1948

Karl lüaSkomesins,
Kaiser -Allee 14.

Rconstr . 205 -Z.-W. m. Zubeh.
sos. od. sväler zu verm . 9ttih.
Groß . Stcinwcg 201 . 2686

;>472| Stcinstraße 23 sofort
Wobnnng von 2 Zim und
5iüche zu vermiet . Ocüberes
Nord -Anlage 38 Bureau.

Kirchcuplatz 10 zum 1. Ok¬
tober 1916 evtl , auch früher
zu vermketen . Näh . Stadt-
hans , Zimmer Nr . 16 . \'*r2B
Bnrean - und Lagerräume mit
elektr . Licht zu vermieten

Läcbiaitraßc 15 I . [4710

Mechaniker
für kleine fi) reharbeiten bei hohem

Lohn gesucht . 6540

Ludwig Schmif iga88
* Feinmechanische Werkstätte

Giessen,  Neuenweg 18.
Wünschen Sie Mk. 20 wöchentücn zu verdienen?

Zuverlässige Personen finden sofort Beschäftigung
zu Hause durch Herstellung von Strumpf waren auf
unserem Schnellstricker . Vorkenntnisse nicht nötig . Ent-
fernungkein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere durch
Auskunft umsonst u . postfrei durch Strumpfwarenfabrik
Gnstav Wis sen ft Co. , Hambirg 6, Merkurstr . 18/20. 5768hv
Wir suchen ans unser Bureau für unsere Kriegs

gesangenenküche eine

welche in der Lage ist, die Kantine selbständig zu ver¬
walten, sowie die damit verbundenen schristllichen
Arbeiten zu erledigen.

Bevorzugt werden Bewerberinnen, welche den
Heutigen Verhältnissen entsprechend gute Anweisungen
zum Kochen erteilen können. [6569D

Schriftliche Angebote mit Gehaltsansprüchen
nid zu richten an
Scheidhan er«LGießingU.G..Mi!i!Ultt.

Dreher und
Hilfsarbeiter

finden bei hohem Lohn dau¬
ernde Beschäftigung . [6024tig".Km-äßelt

Baoichinenfaltcili

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht . Photograh Uhl
frankfurter Straße 5. [°11953

_rer
gesucht . Carl Nowack . [0607

Tüchtige feuer-
u . Jungschmiede

Schlosser
Schreiner
Wagner ““D

sowie ein perfekter Fräser
für Holzbearbeitungs - Nta-
schine werden noch eingestellt

tMUme ^ikte vllet,
Frankfurt am Main, Galfnswarfe.

5471] Blcichstr . 5 p . Laden
mtt 4-Ztm .-Wohnuna sofort
billig zu vermieten . Näheres
Nord -Anlage 38 Bureau.

§<h. 2°Ziiii!iitttt>ohiiunlt
zu vermieten . Näheres [5874

Crednersfraßo 16 1.
Schüne 2 -Zimmer -ÄZohn.
m . abgeschl . Borplatz zu ver
mieten . Neue ntve g 50 . [S4‘->a
2 - Zimmer - Wobnnng zu
verm . krankinrter Str . 93.

Zn vermieten
anf sogleich od . später
5 Zimmer mir Zubehör

Ebelstraße 18  part.
Bleichstraße 16  A I.
Die Wohnfl . sind nen htrger.
Näh . d. Heinr . Wallach,
BismarckstraOe 14 If . [01lfi76

j 4 Zimmer  [
In den
Neubauten der Heim-
ftättenbau -Gesettfchaft
Nr . 40a I St . iv . Rentier
Scharfs bewohnt ) ab 1. Ok-
to der ein e [4761

Wobnnng
von 4 Zimmern , Bad , Veranda,
2—3 A, ansardenzimmern zu
verm . Näß . - Bergstr . llp.

und S ch loßgasse 16.
Sch . Maur Logls , 4 Räume
und Zubcliör zu vermieten.
Bändel . Ebelstr . 16 p. i3076

Neuzeitlich eingerichtete

i-Zisttstier-Wlihjl.
3. Stock , mit allem Zubehör
ver Oktober oder später zu
vermieten . 16423
Cinkiänlcr , Liebigstrahe 74.
4 -Zim .-Wohn . mit Bad u.
Veranda zum 1. Oktober zu
verm . Ma rbnrger Str . 24. (M4H
2582] Geräumige Mansarde
>4Zimmer mit allem Zubeh .)
au vermieten.
Näheres Stepbanstr . 4SI .
l-r . 4 Z..sch. fr . Lage , u . Zubeh .^
gZ Z' lelchvl , wegzugsh fof.
od. soa ter zu verm . Pr . 54021.T
Weiftar , 2 ck" Nenb.Weq30 . [5y?3
Sehdis J-Z. -ÜFoba. d. Neuzeit
emspr . eingerichtel , zu verm.
6bu1 Aenenweg 50.

2 -Zrmmer - Wohnung de^
Neuzeit entipr . zu verniieten.
0119981 Weicrstraße 10 I.
2 - Zimmer - Wohnung mit
Gas zu vermieten . Näheres
Schloß gasse lOi .Laden .miW*
2-Zimm .-Wohnnng mit Xfiche,
für einzelne Person geeignet,
z. verm . Ma rktplatz 11.
2-Zimm .-W . an ruh . Leute z.
verm . Näh . W etzstein str . 40 p

Sckiöne 6468
Zweizimmcr -Wobnung in.
Zubehör zu vermieten.
E . Valentin , Krofd Str . 30If

Verschiedenste  |
Eine 5 - und zwei 6 -Zim-

mcrwodnnngeu . Roonstr .,
mit allem Zubehör , dcr2teu-
zeit entsprechend eingerichtet,
zn vermieten . 9täheres bei
Wilhelm Seipp III . Lud-
w igstraße 28._J 23i

Süd -Ilnlar ;.20 I!
5 —6 - Zimnierwobnung zu
vermieten . [2684
N äheres im Hause 1. Stock.
AUcestr . 25 l,  schöne , große
5-K-2 !!v .-Wobng .iii.Kammern,
Elektr . u . Gas, (9artenant . per
sos. o.l -Okt . preisivertz . verm.
Näh dortselbst 1l . Stock . I»

Schöne , sonnige 3 - und
4 -Zimmer -Wobnnnginder
Bückingstraße zu vermieten.
6103! H . W . Rinn.

Krosdorfer Str. 80
ist ^ im Parterrestock eine
Bäckerei mit Laden
u. 4-Zimmer-Wohn.,
letztere evtl . a . allein , im I . St.
eilte 4 Zim .-Wobn . — beide
mit Zubehör und Garten-
anteil für sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei [«<»
C. Allendörfsr , Credner str . 43.
«viöj S1  3 -4-Zimmor -Wohn . 5u
vermieten . Glanbrecbtstr .711.

httjM

Kaufmann
sucht hübsch möbl . Zimmer
mögt . m. LUavier . Schristl.
Angebote unter 0625 an den
Gießener Anzeiger erbeten.
Gur möbl . Zimmer mit
Zentralheizung und elektr.
Licht sowie möglichst nrBade-
gelegenbeit in ruh . Hause n.
z. weit v . Bahnhof v. gebild.
Herrn z. 1. Okt . ges. Schr.
Angeb . tn . Brei Sang . u . 6645
a . b. Geschäfts st. d. Gieß . Anz.

werden sofort angenommen.
llsan Oern & Co.
65871 Jrankfurtersiraße 114.

Ich suche für sofort einen

tehrling
m . guter Schulbildung f. ein
flottgehendes Eisenwaren-
Geschäst gesucht . Kost u . Logis
kann gewährt werden . Schr.
Angebote unter 6498 an den
Gieß ener Anzeiger erbeten.

Ivehrling
f. meine mech. - orthopädische
Werkstätte gesucht . L . Roth
(SchcUcnbcrg Nachsolger)

Seltcrsweg  83a.

Putzfrau
gesucht . [6658 B

Chlrorgische Klinik.
Eine tüchtige [6586

Bsaschfrau
[Maschinenbetrieb ! sofort ge-
suchl. 8ä n gHns nheini.
Ordentliche

Tüchtiges Mädchen , tm
Kochen . Nähen und Haushalt
erfahren , zu einz . Tante gef.
01 1980] Moltkestrade 2 v.

ca» Mädchen
das kochen kann und Haus¬
arbeit versteht , für 6 Wochen
z. Aushilfe b. gut . Lohn ges.
Vorstellung von 4—7 Uhr.
kranVr . 8nlLe . Loplsrstr . il , II

Dienst - Personal
jeder Branche s. u . vermittelt
kran ISargaretba ? irser , ge-
toerbsmäßige Stellenvcr-
mittlerin LUter,asse 11. 1»,, «»
Suche zum 1. Oktober zuver¬
lässiges , vrdeutliches >6639

iHädehen
für Küche und Hausarbeit.
rran Haniitmann v. Graoffea-
norff , Marb nrH. fricdrichvl . 3.
Suche ein älteres , solides

Gesucht werden
verkäusl . Privat - und Ge»
ichäftöobjekten , kl. und gr.
(ÜUter , Mühle » od. son i ' ge
Anwesen an beliebig . Platze,
ztvecks Zuführung an vor¬
handene Käufer und . Interes¬
senten für Immobilien.

Angebote erbeten an den
Verlag des 6245sl

Verkauf *-Markt
Frankfurt a . M ., Zeit 08.

Besuch erfolgt kostenlos.

ulcheetn  alleres,

Miidch en
für Küche u. Haus . Näheres
in der Geschäftsstelle des
Gießener Anzeigers . [6601
öuverl . hi aller HausarbZt
enahrenes . [Mx;

Wo ist Hofgnt
m.80—200Morgen oderÄitdie,
LSgT^ srk , Gasr ^ npHm . Land¬
wirtschaft znTrsräi ’.a 'tsn ?
sitzer schreiben an 'Wilhelm
<»ro w, vostt . Gieß aa . | fV313sl

Die höchsten Preise für
oetrogene Kleikr unii
Ailhe 5  ChkiNswicz,

Walltorftraße 6. 010104
Gebr . Möbel und Bettsa zu
kaufen gesucht , ^ svvd Senn,Kirchvlatz11. 011840

Mir Säcke
/ "ovo ! Sactlumven « nd PaccktuchDlenjtmadchen

8 . Bus*fur sofort oder 1. Oktober
gesucht . Vermittlung nicht
ausgeschl . Babahoistr . 22! Wohnung : Neustadt 21,

Lager : Sandgane 53.

Gewinenh . Herr übern , kl
Renen , Vertret . , Kassef .,
Bureaubeschäft . a .b.BehörS >e.
SchrNtl Angeb . um . 011903
a. d. Gießener Anzeiger erb.

Verkäuferin
brauchet , in Buch -, Papier -,
Schreib -, Galanterie - und
Spielwarenhandlung . sucht
Stellung per 1. Okt . oder
water Schrie . Angebote
u. 011887 an den Gieß . Anz.

Fräulein
S en3gra3h.,Schreibmasch!no
fonncJSuehftihruBg erfahren,
MH & tellunn.  Offert , unter
0119/9 au den Gien . Anzeig.
Fräulein aus guter Familie,
welches die Handelsschule be¬
sucht hat,suchtStelle a .Kontor.
Schristl . 2lngeb . um . 011945
a . d. Gießener Anzeiger erb.

zr, verkaufen . Phil . Görlach,
Steinbach b. Gießen.
Schone'

ru verkaufen . [011885
Marburger Straße 82.

Sd ). Boxer , höchstpräm.
Abstammung billig zu verk.
011990, Crednerttr . 18.

- . ..— l,auffran \
ges. Frau Schlossermeistar >
J . 8todr . Ludwigspl . 5Hth . *** '

der mit der fredenhagischen
Maschine arbeiten kann.

Ferner suche ich einige

bei hohem Lohn . [6574
V . Fiesser,

Zigarren - Fahr  Ik,
ISieJJen , Kaiser - Allee 23.

Hfl

sofort gesucht.
Gebr . Imheassr,

16548
larktplats.

Slcltenam . elr -».

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Bewerbern um ausgeschtte-
bene Stellungen wird dringend
geraten, ihren Angeboten deiner-
let Original-Dapiere (Ieuanisse.
Urkunden und dgl.) beizufügen.
Wir können zur Miedererlana-
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnahms¬
weise behilflich sein, weil uns die
Auftraggebervon Ostertanzeiyrn
in den meistenFällen nicht bekannt
sind Don wertvollen Papierendürfen den Angebotenstets nur
Abschriftenbeigegrben werden.

Verlag des
Bietzener Anzeigers

sucht sofort einen

^Buchhalter
(evtl , auch KrlegsbescbädiBt .)

oder eine Dame
gesetzten Alters . Schriftliche
Angebote unter 6603 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Reisende,
die Kolonialwarenhändler
besuchen und einneführt sind,
können ohne Risiko und ohne
Kapital tägl . 10—20Rtk . durch
den Verkauf eines zurzeit
ehr gesuchten Artikels mit

Leichtigkeit verdienen . Anfr.
erb . u . II . IV. 26 an Haasen-
steut & Vogler , Worms.

,!643hv]

A-che Üiopltr
«BÖ Bereifen«»
für sofort gesucht . Auch
werden junge heute zum An-
lernen angenommen . s6627

Andreas Euler.

I,

Tüchtige [011839

Verkäuferin
sucht  Kansbauö Glioffer.

Hilfs¬
arbeiterinnen

für unsere Buchbinderei -Ab
teilung gesucht.
BpQhrsche Univ.-Druckerei

Schulstratie 7.

sofort bei Hohem Lohn gesucht.
•^ iFnhr  Unternehmer Appel.

öärter
zur Aushilfe sofort gesucht.
6657B ] Chirurgische Klinik.

Hausbursche,
der auch im Packen bewandert
ist , sofort gesucht . 6003
Gebr. Jullmann, GralienslP. 7.

Möglichst sofort wird gutes,
erfahr . Mädchen geg . hohen
Lohn ges .welch .gut bürgerl.
koch . kann .Nursolche m.gutcn
Zeugnissen müg . sich melden.

Frau Baurat Weinlig,
-Henselstrahe 6 I . [°" ««

Jüngerer , zuverlässigerMann
für leichte Arbeit bei hohem
Lohn für dauernd gesucht.
Mcßcner Stempelfabrik,
6590] Frankfurter Straße.

KrSsiilicrB«rHe
ges. Gotthilf Böhrlt , Gieflen,
Marburger Straße 7. (01196J

Ein Hofarbeiter
der auch 3 Kühe zu füttern
bat , auf sofort gesucht.
Neucnweg 33. _ puwi

Ml.SiRjT
zu Besorgungen nachmittags
gesucht . Marktplatz 21.

Fänge rer , kräftigerHausbursche
gesucht . Eidaar Borrmann,

Eisenhaudlung . [6026

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
sowie zuverl . Kindermädchen
für 1. Oktober gesucht . [0119°7
I ran Prof . Watxinger,

Gr . Steinweg 23, I.
Zu sprechen 4—5 Uhr nachm.

auf 1. Oktober gesucht von
Frau Proseffor Altcndorf,

Ltldwigsvlatz 111. i6**3

RtilllildtsMdihe!!
zum 1. Oktober gesucht . [,M3
Marktplatz 21 , Vermitt-

lnng nicht ntisgeschlossen

f. Küche u. Haus in kl. Hausse
ab l . Oktober gesucht . Vorzust.
zwischen 5 u. 7 Uhr nachm.
6551] » orn , Ludwigstr . 32, II.

Altenbuseck.
Hofreite mit Grabgarteu

(383 qm ! unter Brandtare
Mk . 6540.—) und günst . Bed.
zu verkaufen . Der Grund-
^ ' 'L ..0'llnet sich zu jedem
Geschäft , auch zur Zigarren-
fabr . Näheres durch

JL. AlthofT , Gießen.
6623) • Telephon 230
8km v. Gießen m . Bahnverb.
ist arrond . schön, ländl . An¬
wesen , 4 Mg . bestes Land u.
viel Obst , für 11000 Mk . zu
verkaufen . Schristl . Angeb.
unt . 011893 an den Gießenvr
Anzeiger erbeten.

Sllteksen,Lumveu,kknochen,
Papier . Kupfer , Messina,
Zink , Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg *22.
Prankfart -Eä. (W .) T . 4904 lT ).
^ahle die vorgeschriebene
Höchstpreise für alle Sorten

Säcke “ «il
W. Tronik , Nord -AnlageL
Zugelassener Ankäufer der
Reichssackstelle , Berlin . l°" ^

getragene Herren -, Damen«
und Kinderklcider , auch
Wäsche und Schulrc . Zahle
hohe Preise . [011837
Jakob Ott , Wenen Kae 17.

Wer verkauft
j sein Manufaktur - Warem
Lager umständehalber kom¬
plett oder geteilt . Offerten
sind zu richten an Fritz
Stern , zurzeit Lad Hamheün.
Kurhotel Adler. _ [6570

Bekanntmachung.
Gut geerntetes süßes Wie.

senden wird jederzeltgekauft.
Angebote m . Pretssorderung
ab Verladestation sind zu rich¬
ten an Königl . Prodiant-
amt Hanau. _ [6860 D
Leer . Flasch , v. II u .°/«I (Rtw .)
ka »N Adl . Drog . SelterS 'v . 39
OffizierSsattel und Zaum¬
zeug gut erhalten zu kaufen
gesucht . [v" «s
Schäfer , Wilhelmftr . 51,p.
Guf erhaltener DaDeFärandaten
mittlerer Größe , zu kaufen
gesucht . Schristl . Angeü . unt.
011993 an den Gieß . Anzetg.

Ein Grundstück
ca. 8000  Quadratmeter
atlf den 20- Morgen zu ver¬
pachten oder zu verkartfen.
Näheres in der GeschästSst.
des Gieß . Anzeigers . [6616
5 Nähmaschinen u. 3 Herren-
Fahrräder tDürkovv » noch zn
altemPreiö z. verkaufen . (3490
Kronenberg , Süd - Anlage.

Höchsten Preis
ffir getra §. Herr » - and
Damonkleldtr »aeft St !al »1
erzielen ffe nur von ;Ü1,MP

^L. Roienzweig , Gießen.
Sellersw . 68,1 . [Postk . gen .l

Obst - u . Doppelleiter z. ver¬
kaufen . Babnbosstr . 31 . ^ « '

Wenig getragener
Eisenbahner-Mantel
ist preiswert zu verkaufen.

Ro diieimer Str . 53 p.
Waschbätte , W. - Maschine,
Pstr . - Lsrdchsn . 8 !sblampe.
Gläser , Lon.-Vvpls,8alathoh .,
vnrshschlag , L .-Llech - nnd
Form., Bttgeleis . . Boll &chnhe,
Kleid . , » ins .. SUnt . , Ü.-Röck.
usw . z. verk .Lbslstr . 7, II . [°il97<
liiaterhalteaerliinder
wagen billig zu verk . l'm ?9S
LabastGl a u brecht str . 3,III.
1 'Break zu verkaufen , fast
nodi neu , preiswert.
0119731 Nord Anlage 3 p.
5lartoffeln und Kornstrok
bat abzugeben 6595
Gohnsider , Frankfurterstr . 29.

^rtch . Vorbereit , f. d.Einjaiir.
u . Llbitur ges. Schristl . Lln-
geb . nr. Preis u. 011978 a. d.Ge-
schästsskelle b. Gießener Anz.

Zwetschen-
Verfteigernng.

Mittwoch , 20 . September,
sollen von mittags 12 Nhr
an die Zwetschen in den
bieffgen Pfarrgärten auf den
Bäumen versteigert werden.

Zusammenkunft tn der
Pfaffengasse . [6635
HoU irtg , Pfarrer , Eireh -G&as.

Erfindungen
z. Angebot für Verwert , ges.
Vorschläge werden geprüft.
9täh . d. Lentsehs ? at . - Goa.
m. h. H., Casael 48. [6«02hv

welch , bürgerlich kochen kann!
bei Hohem Lohn gesucht . [6560

Kiehigwhöhe.

SucheMädchen I
bei hohem Lohn Fraa 8ophie
Lütter , gewerbsmäßige Stel-
lenvermittlerm,  Neustadt 50.

Tiichthses Mädchen
sofort oder 1. Oktober bei
gutem Lohn gesucht . [6037
Wetlbnrg , Villa Labnfclc <.

WM

Znrich
wird ein schönes WobnbauS
mit Stallung u . Scheune
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter 6492 an den
Gießener Anzeiger erbeten.

Hermes Randeis-LgbrinstlM?[

&ie denkbar höchsten Preise
le für 5665

z« m Schlachten.

M . Keßler , Pserdcmetzger

Glvöen . BabBhOHstraäe80.
IEinzige u . Spezialautbild.
J in allen Handel &fächem.
|Am 2. Oktober Beginn der
|neuen Winter -Halbjahrs¬

und Vierteljahrskurse.
Wnzelne Fächer.

Schönschreiben
Oase hinenechreiben

(13 .Maschinen)
Stenographie
(Stolze -Schrey , Qabelsb . '»
ISucht 'nhmng

(einf ., doppelte u . amerik .>
usw . jederze «t . [oms4

| Anmeld , tägl . Prosp . frei , |

ITAIOA L « <*



Bekanntmachung
Eicheln und Roßkastanien

unterliegen der gesetzlichen Beschlagnahme . Alle ein¬
gesammelten Früchte dieser Art müssen im hiesigen
Bezirk aji den unsererseits bestellten Aufkäufer , die Firma
Conrad Appel in Darmstadt , abgeliefert werden . Die
Adresse des dortigen Unterkäufers dieser Firma wird

noch bekanntgegeben . ,

Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte G . m . b . H.

Ber i n. 6647V

2-lvejue-Vttjicher«sgs-Vereill Gießen.
Auf Wunsch einzelner Mitglieder filmet am

24. September, abends 6 Uhr bei Mitglied
Sauer eine Versammlung statt. 6s*7D

Kür die Einberrrfer:
Valentin.

Bekanntmachung.
Diejenigen unserer Sparer , welche

Nriegranlelhe
zeichnen, werden darauf aufmerksam gemacht, daß wir die

£j ?amulagen
hierzu (ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist) freigeben, jedoch
nur für die bei uns betätigten Zeichnungen.

Sparbuch bitten wir bei Zeichnung vorzulegen.
Die Kriegsanleihepapiere werden in Aufbewahrung und

Verwaltung genommen. Ebenso stehen den Sparern Schrankfächer
unter Selbstverschluß der Mieter zur Verfügung.

Gießen,  den 15. September 1916. 6632V

Bezirkssparkasse Gießen.
An die Abonnenten des

Stadttheaters,
die ihre Plätze noch nicht angemeldet haben, ergeht
die Bitte, dies noch vor Samstag , den 23. Sept.
durch schriftliche Mitteilung an die Bürgermeisterei
nachholen zu wollen. Vom 23. Sept . ab muß die
Einzeichnungsliste bei Herrn Challier, Neuenweg,
für jedermann offen liegen.
6583c Direktion des Stadttheaters.

I Große Friedricfishaisner
Geld-Lotterie
Ziehunggaranl .4. Okt.1916
2029Gesamtgewinne :Mark60000
Hauptgew . bar ohne Abz.

30000
6000

Lose ä2Mk., 11 Lose20 \ lk.j
Porto und Liste 35 Pfg.
empfiehlt und versendet

El. Dlnko ’.mann , Woraus.
Feraerhier zu haben hei

den Kgl. PronO. Lotterie-
Einnehmernu. alLm durch
Plakate kenntlichen Ver
kaufsstellen . 6508 ss.

Die neueste üode
derWiener Damen- u. Herren-Schneiderei
empfiehlt sich bei Anfertigung nach Maß von
Jackenkleidern , Mänteln , Pelzmänteln,
Muffen,Backfisch -Kostüms u. Mänteln.
Billigste Preise . Streng reelle Bedienung.

Unbedingte Garantie für tadel¬
losen Sitz u. beste Verarbeitung.

Friedrich Rohr, Gießen,
Seltersweg 60, I. Stock und Frankfurt a.M. [011481

Die Eröffnung meiner

t-A»sslel!us;
zeige ergebenst an und lade zu deren

Besuch höflichst ein.

A, Fangmann Nachf.
Inh.: Emil Geismar . oiiooi

Bahnhofstrasse 18 Bahnhofstrasse 18

Schreibmaschinen - Reparaturep
werden in unserer

Spezialwerkstatt für alle Systeme
schnellstens ausgeführt.

Aushilfsmaschinen zu Diensten.
Reichhaltiges Lager in Farb¬
bändern, Kohlepapiere usw.

GÖBEL & APPEL

leJIDIinnnllnllallDlInjg HIEIH

Gießener
Stadttheater
Anmeldungen zum Abonnement für die Spielzeit
1916/17,beginnend am 10. Okt.,werden fernerhin bei

Herrn Ernst Challier
Neuenweg m8c

entgegengenommen, woselbst Liste zum Einzeichnen
und der Plan des Theaters aufliegt. Gute Plätze

sind noch in genügender Zahl vorhanden.
Direktion des Stadttheaters.

in schwerster Qualitätsware
liefert prompt und billigst 6339

Emil PiStOf Nachfolger

Alicestrasse 25 5528 Telefon 102

Bäder • Sommerfrischen j|
♦+*+ Erholungsheime *+♦♦

EraffChciIlier
Rudolph's Nackt.

^ Stehen• lleuenweg9 • Tel . 671
musikaHen- u.

OluslkinslrumenlenBaus
Grammophone

Offizielle Verhaufsitelleder DeutKhen Grammepkoi-
Aktien»0eiellRhift Berlin

Giehener§röbel-§eminar
mit Jitfcrnof.

Ausbildung von Kindergärtnerinnen.
, (Staatliche  Prüfungen in Preutzen gültig.

Krnderpflegerinnenfchnle . Beginn der neuen Kurse
am 2. Oktober.

Kindergarten . Eintritt jederzeit. 1306V
Prospekte durch \j. Moeier,  Gartenfiratze 30
Handarbeitsschuie und Pensionat von
Frl . Landmann , Giessen
Süd -Anlage 7 [6023J Süd -Anlage 7
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten : Weiß - und
Maschinennähen , Stickereien jeder Art , Klöppeln . Occhi,
Aenderungen von Wäsche , einfachen Kleidern und
Blusen , ferner Kunsthandarbeiten in allen Techniken.

Milni in allen Zweigen des Banshalts.— ■— — — 1 '

ĉ aeßfeßule/ür'Siiifcf) neidekunft
von ßM. "Wunderließ , gießen
5ßleitifjftvaße28 p ., &d(e Pudtoigftraße.

£ef ) vfiurfe für tarnen in:
1. Anfertigung eigner garderoße , fowie 'Um¬

änderung aller ffardero6eftüd <e.
2 . Sdjnittzeießnen und 'Xufcßneiden,
3. allen feineren 5Kan dar Seiten.
4 . 'Vor Bereitungfür die gefetzlicßen Prüfungen.

gediegene Sdusßildung für SKaus
^ und Sßevuf._ «r»
f
j Die gründliche Anleitung im

Selhstanfertigen von Kleidern,
Blusen us -w .,

sowie das Aendern von alten Kleidern wird
an Haustöchter erteilt.

j Dauer de Kursus 6 Wochen 6x3 Stunden
j wfchentltch . Preis Mk 35 .— Anmeldungen
^ - ~ 4 uhr , nachmittags.  Selters wen  22 III .

in allen Formen
von ley & Edllch,

Leipzig
Niederlage

Ernst Baiser
Mäusburg . 6234

v_ /
la . Calc . -Carbid

in allen Körnungen 100 und
50 kg Trommeln . 6»rb!6-
Hänge-, Steh- and Kflchen-
lamp?n empfiehlt [6487
Carl Gacrtlre , Wetzlar.

Leere, gute wiederverwend¬
bare Trommeln werden zu
Mt . 1.50 franko Wetzlar zu¬
rückgenommen.

Zigarren
_ und

Stumpen I
Off erter enn , so lange Vorr at:

Snmatra H8
1000 Stck. Mk . 72 .- .

Java Brasil
1000 Stck. Mk . 60 .- .

,,Schweizer Stampen“
1000 Stck. Mk . 54 .-

und Mk . 48 .—.
Alle Sorten sind aus reinen
Blatt -Tabaken , ohne Zusatz
v. Rivpen -Einlage hergestelll.

Garantie : Falls nicht pas¬
send, Zurücknahme oder Um¬
tausch aus unsereKosteninner-
halbachtTagen nachEmvsang.
Zigarrenlalirik Lidenweiler 85

bei Freiburg i. B . 16599
9

iäl Unterhaltungen vom 17.bis 23 .Sept.1913.
'Pli  Dreimal täglich Konzert , vorm. i. d. Trlnktur-
A anlage, nachm, u. abends a. d. Kurliausterrasse.

Sonntag , nachm. 4 Uhr und abds. 8 /4 Uhr a. d.
Kurhausterrasse Konzert der Kurkapelle.

Montag und Samstag das Abendkonzert unter
Geltung d. Kgl. Professors Hans Winderstein.

^Donnerstag abends 8‘/4 Uhr im KonzerthauS^

Konzert der Knrkapelie
! zum Besten ihrer Unterstützungskasse
unter Mitwirkung des Herrn Kammersängers
Robert Hutt «Tenor ) vom Opernhaus zu Frank¬

furt  a . M. und deS Konzertmeisters

Otto Drunnn (Violine)
Leitung : König!. Professor Hans Winderstein.

Freitag , nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr auf der
Kurliausterrasse Militärkonzert.
Veranstaltungen im Knrhanssaal

abends 8 Uhr:
Sonntag Theater : „Familie Schimek".
Montag Theater : „Renaissance".
Dienstag : Froher Kunstabend in Ton und Wort

von Prof . Hans Jrcdy , Berlin-
Mittwoch : Oper „Martha ".

Vorläufige Anzeige:
Sonntag , 24. September , nachmittags und abends

auf der Äurhausterraffe Konzert der Kur
kavelle unter Mitwirkung des Baterlän-
dischen Männerchors der Verwundeten zu
Frankfurt a. M ., Leitung : Musikdirektor
Karl Specht , Frankfurt a. Äk. 66040

Hotef-Restauracl Gauilex,S !L6:
Haus , Zimm. nt Pension . Rttttags-

lisch. Reichhaltige Abendkarte.
Neben der Sprudelapotheke . ^739v

Uoni ^ mnlileSommer¬
frische

im Siebenmüblental bei Wetzlar . 6231
Herrlich.Ausflugsort , schönstes Waldidytl Westdeutschlands.

Bestanrant . — Gote preiswerte Pension.
Telephon 330 Wetzlar. Telegr .°Adr.: Honigmühle, Wetzlar.

ln allen Grösten «auch für
Ziegenbaltung »vorrätig und
sofort lieferbar . [5321

M . Rosentha!
Liebigstrafic 13.

lelephon hlr.40 LivtisiAkopt lelephon I^r. 40
Herrlicher Vslä -Aukenthaltsort für Frholungsbedürftige

j in Soden -Salmiintter , Linie Frankfurt/Dh —Bedra.
T Naturheilanstalt n. Erholungsheim f. d. gebild. Mittel-
: stand. Bekannt sorgsält., tndivld. Behandlung u. Ber-
^ pflegung. Mastige Preise . BeschränktePatientenzahl.
^ Prospekt frei.
^ Aerztlicher Leiter : Br . nted . K . Strünckmann . ^

♦♦ '

—/ au « der Fabrik von Mey&Edlich in L -Plagwltz
Ist jeder anderen Wäsche vorzuzlchen. —j
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Ver-f
Wendung . — Nur wenige Pfennige jedes Stück.

Vorrätig in Gießen bei:
Willi . Klee , Marktatr . 2;
Ph . L#<ideking,Selters 'w.5;
Ernst Balsor . Mäusburgll
L . P . Bingel Ottm. Köhlers |
Nchf.,Schreibm .;R . Diefen-
b« cli Klinikstr .22; in Botz¬
bach bei A. Weickhardt,
sowie i. allen durch Plakate I
kenntl .gern.Verkaufsst .^ D |

HerbA-Pscrüemrkt jii  ßicgeis.
Am Mittwoch , den 27. September ds . IS ., vor¬

mittags von 7 llbr  ab , findet auf den städtischen Markt-
anlagen an der Nodbeimerstrafie

P Pferdemarkt
statt. Der Auftrieb von Pferden auS Sperrbezirken ist
verboten.

Bezüglich der in der Nähe des Marktplatzes vor¬
handenen Stallungen erteilt Herr Hoflohnkuticher Hubu
Auskunft.

Äiit dem Pferdemarkt ist eine Prämiierung des befien
Pferdematerials verbunden, wofür über 2200 Mk . zur
Berfügung stehen, darunter 250 Mk. aus Mitteln des
Hessischen Landes-Pserdezucht-Bereips.

Der Prämiiernngsvlan ist von Herrn Weiubändler
August Schwan in (tziefien erhältlich. Die Prämienver-
teilung erfolgt nach Beendigung der Prämiierung.

Giefien. den 16. September 1946.
Die r'tädtiiche Pserdemarkt -Devutatton.

Grünetvald , Beigeordneter . 6664V

Solange Vorrat reicht
Halbwolleneu.woll,Schlafdecken

Stück 11.- 15— 18.— 22.-

Kamelhaar-Schlafdecken
Stück 16.50 19.75 27.—

Reisedecken» EiA “ ” T
- und in Wolle / St 1940 29~

C. A.  HARTMANN
Betien -Abieilung e«ioa

Holländische Blumenzwiebeln

Hyazinthe»
für Gläser . Töpfe und Freiland

einfache und gefüllte irr^ U %y  V« allen Farben
Narzissen , Croens

Seilla , Schneeglöcklein
empfiehlt in schönen Zwiebeln

Heinr . Hahn , Samenftanölung
Neustadt 8. 6IM
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